
B E G R U N D U N G 

zum Bebauur.gsr,lan' In den TUrkischen Gärten 8 der Stadt Hanau 

(zugestimmt durch Beschluß der Stodtverordnetenversommlung vom18.~1977) 

l~o Allgemeines 

Die Stcdt Hana~ beabsichtigt, mit der Aufstellung eines 
Bebavungsplcnes fUr das Gebiet nördlich_ des Schloßgartens· 
die planerischen Voraussetzungen fUr eine stHdtebauliche 
Neuordnung der dortigen GrundstUcksflöchen zu schaffen. 

r:-,. ~ 

Die bauliche Substanz des städtebaulich zu ordnenden 
Gebietes besteht zum Teil ous tilteten zwei- bis .drei­
geschossigen GebHuden mit ausgebauten Dac~geschossen, 
die teilweise dem Wohnen, ober auch einer gemi~chte~ 
Nutzung dienen. 

Das Plongebiet umfaßt cae 8 ha mit einer Bruttol:.aufläche 
von ca. 3,5 hci und einer Pork-ueGortencnlage und Wassir­
flächen von ca. 46 5 ha. Es liegt nördlich der Innenstadt 
zwischen dem GrUnzug SchloSgarten end der Kinzig ari einem 

_ Teilstück des innerstädtischen Ringes. Es ist eine Be­
bauung der Hrtli~hen Struktur entsprechend in offener 
und geschlossener ßcuweise vorgesehene 

Das Baugebiet wird wie folgt begrenzt: 

I}1 WESTEN 

IM NORDEN 

IM OSTEN 

IM SUDEN 

dtirch-die Kinzigstraße und die Wegepar­
zelle 108/15 der Flur SS 

durch dos nörliche IGnziguf er 

durch die angeschnittenen·FlurstUcke 
608/78, 612/78 und 513/83 ~,owie deo 
Flurstücken 83/5 6 85/13, 85/12, 83/12 
und dem ongr:schni ttencn Flurstück 85/23 
der Flur SS un2 der CorniceliusstraBeo 

durch die Bainstrasse (Eugen-Kaiser-Straße) 
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Entwurf 

Die zu bebauenden Flächen nördlich der Straße In den 
TUrkischen Gtlrten sind als Allgemeines Wohngebiet und 
·der Bereich zwischen der Hainstroße und In den TUrkischen 
Gärten als Mischgebiet im Bebauungsplan festgesetzt. An 
der Hainstraße ist außerdem eine Geme:i,nbedarf sfläche fttr 
ein Verwaltungsgebäude des Hess. Straß.enbauamtes ausge-

. ' 

wiesen. 
In dem Allgem. Wohngebiet (WA) ist eine Bebauung init max~ 2-
bzw; 3 Geichot!en, ~u~tl,~lich ~in~m zurijtkgesetzten 
Da;hgeschoß, geplant.· . Im Mischgebiet (MI) ent­
lang derE-:l<aiser-Sir. ist im Anschluß an die: aufgelock&rte 
Struktur des Stadthades eine als Höchstgrenze ~-geschossige, 
gegenUbar dem Freircum Schloßgarten eine 5-geschossig& und 
zur Corniceliusst~aße 4-geachossige Bebauung vorge&ehen, 
Mit dieser differenzierten Festsetzung wird die Möglich-
keit geschaffen, daß eine abgestufte Bebauung an der Naht­
stelle zwischen.Stadtgraben, Stadtbad _und Kinzig und 
gegeriUber dem innerstädtischen GrUnzug entsteht. Im 
Ubrigen Mischgebiet ist eine max. 3-geschossige Bebauung 
entsprechend der örtiichen Struktur festgesetzt. 

FUr das Maß der baulichen Nutzung haben grund~Htzlich 
die Höchstweite der Baunutzungsverordnung GUltigkeit. 

Im Norden des Gelt'ungsbereiches weist der Bebauungsplan 
eine Park- und Gartenanlage aus, die diese private Park­
ar.lege 'An der krummen Kinz' von jeglicher Bebauung 
freihalten und als Grünbereich erhalten sol.L 

Die Ein- und Ausfahrt zu oder von den Grundstücken an 
der E-Kaiser-Stx. ist im Bebauung~plan als nicht zulässig 
festgesetzt. Die Anbindung der dortigen Grundstücke an 
den ruhenden Verkehr (Einstellplätze) ist Uber..die Neb~n­
Straße vorgesehen. Mit dieser f estsetzung soll die E.-l(aiser­
Straße als Teilstuck des innerstHdtischen Ringes durch 
die geplante Bebauung keine zusätzliche Belastung er-
fahrene 

Der Ein~Undungsbereich des MUhlgrabens in die Kinzig 
verfugt Uber keine Hochwassersicherung. Wegen der 
häufig auftretenden Überflutungen des Geländebereichs 
am t·liJhlgraben, in dem sich auch \fohngruodstUcke bef inden 1 

soll dieser Mangel behoben werden. , 

Der Bebauungsplan sieht entsprechende Festsetzungen vor. 
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Einwohner 

Das Gebiet wird zur Zeit von rd. 300 Einwohnern bewohnt. 
Dur~h die im Entwurf vorge~ehensn Bebauungsmöglichkeiten 
kann sich die Zahl um 5o -- loo erhohen. 

Die Versorgung der Bevölkerung in diesem Gebiet ist auf­
grund der vorhandenen Infrastruktur in ur1mi tte.!.parer Nähe 
bzw. durch die Lage zur Innenstadt optimal gesichert. 

4.o Erschließung 

Da es sich bei dem Beb~uungsplan um die Neuordriung 
eines vorhandenen Baubereiches handelt, sind die Ver- und 
.Entsorgungsanlcgen·sowie die ErschließungsstraBen vor-
handen. · · 

Für die Sicherstellung ·der S-t"romversor·gung i~t eine bei 
hHherem Strombedarf srford&rli~he Trafostation ih dem 
Bebauungsplan v6rge~ehen.-

5.o l<osten 

Die voraussi~htlich entstehenden Kosten far die Schließung 
der LUcke des Hochwasserdammes an der EinmUndung des Muhl­
grabens in die Kinzig werden sich auf eo. DM 50.000,--

, belaufen. 




